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Ausschnitt: 11. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 63



Textliche Festsetzungen

Nr. 1
Die nach § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zulässigen Nutzungen sind gemäß § 1 Abs. 6 BauNVO nicht 
Bestandteil des Bebauungsplanes.

Nr. 2
Auf den Flächen des Allgemeinen Wohngebietes, die an den Fasanenweg direkt angrenzen sind zwischen 
der Straßenbegrenzungslinie und der Baugrenze Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO in Form von 
Gebäuden und Garagen im Sinne des § 12 BauNVO nicht zulässig.

Nr. 3
In der abweichenden Bauweise (a) sind Gebäude nur mit einer maximalen Länge von 18 m zulässig. Die 
Abstände regeln sich nach den §§ 7 und 10 der NBauO.

Nr. 4
Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB wird festgesetzt, dass im Allgemeinen Wohngebiet (WA) je Wohngebäude 
höchstens zwei Wohneinheiten zulässig sind.

Nr. 5
Der in der Planzeichnung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB festgesetzte Baumbestand ist dauerhaft zu 
erhalten. Abgang ist durch Neuanpflanzung von standortgerechten heimischen Laubgehölzen zu ersetzen 
(Gehölzqualität: Hochstamm, 3 x verpflanzt, Stammumfang 18 bis 20 cm).

Nr. 6
Bei der Befestigung der privaten Zuwegung dürfen im Bereich der Baumkrone der mit einem Erhaltungs-
gebot belegten Buche nur wasserdurchlässige Materialien verwendet werden.



Ergebnisse der TöB - Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB

Folgende Behörden oder sonstige Träger öffentlicher Belange haben keine abwägungs-
relevanten Anregungen oder Hinweise vorgebracht:

- E.ON Netz GmbH
- Kabel Deutschland Vertrieb + Service GmbH
- TenneT TSO GmbH
- Landkreis Friesland

Folgende Behörden oder sonstige Träger öffentlicher Belange haben Hinweise zur 
Planung gegeben:

- Oldenburgisch - Ostfriesischer Wasserverband Brake
- Entwässerungsverband Varel



Oldenburgisch - Ostfriesischer Wasserverband Brake

Das ausgewiesene Planungsgebiet kann an unsere zentrale Abwasserentsorgung 
angeschlossen werden.

In der anliegenden Planunterlage sind die Ver- und Entsorgungsleitungen des OOWV 
nicht maßstäblich eingezeichnet. Die genaue Lage der Leitung wollen Sie sich bitte von 
unserem Dienststellenleiter Herrn Zimmering von der zuständigen Betriebsstelle in 
Schoost (Telefon 04461-9810211) in der Örtlichkeit angeben lassen.

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und bei der weiteren Umsetzung der 11. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 63 entsprechend berücksichtigt.



Entwässerungsverband Varel

Der Entwässerungsverband hält seine Stellungnahme vom 20.08.12, die er im Rahmen 
der frühzeitigen Behördenbeteiligung abgegeben hat, aufrecht.

Darin wird darauf hingewiesen, dass der Räumuferstreifen der Südender Leke (Gewäs-
ser II. Ordnung) zu berücksichtigen ist.

Zur Stellungnahme vom 20.08.2012 ist bereits eine Abwägung erfolgt.

Seinerzeitige Abwägung zur Stellungnahme:

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.

Der Räumuferstreifen wurde bereits bei der Ursprungsplanung berücksichtigt. Der 
Geltungsbereich dieser Planänderung hält ebenfalls einen Abstand von 10 m zur 
Südender Leke ein, so dass sich kein Änderungsbedarf für den Entwurf der 11. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 63 ergibt.

Gleichwohl werden die Satzungsbestimmungen hinsichtlich des Räumuferstreifens 
nachrichtlich in die Planung aufgenommen.



Fazit

Aufgrund der vorgebrachten Hinweise sind keine Änderungen an der 
Bauleitplanung erforderlich.

Somit kann nunmehr der Satzungsbeschluss erfolgen.



Fassung zum Satzungsbeschluss


